
ACTION MOBIL

Nur die Stärksten kommen durch!
“JUMBO Treff” im UGAB!

Das Firmenlogo beweist seine
Berechtigung!

Das ACTION MOBIL ATACAMA
6300,  mit dem wir die Testfahrt
durchgeführt hatten, wurde
freundlicherweise von einem
Kunden für diesen Zweck zur
Verfügung gestellt. Dies ist ein
seltener Vertrauensbeweis für
den sich die Geschäftsführung
herzlich bedankt.

Bei dieser Erprobungsfahrt
sollten technische Daten
gesammelt und das Fahr-
verhalten im Gelände unter
erschwerten Bedingungen
getestet werden.Technische
Vorrichtungen zur Fahrwerk-
optimierungen wurden vorher
im Werk eingebaut.

Die Ergebnisse dieser Reise
waren überzeugend, jedoch
trauten wir uns nicht mit einem
geliehenen Kundenfahrzeug bis
an die Grenzen der Belastbarkeit
zu gehen.

Das schaffte das Besitzerehepaar
nach unserer Reise.
Als ehemaliger Rallyepilot bei
der East African Safari in Kenia
verfügte er über die notwendige
Geländeerfahrung um das
Abenteuer “UGAB” zu wagen.
Ein Trockenfluss mit sehr engen
Passagen und extremen
Bodenformationen bei denen
eine hohe Achsverschränkung
gefordert wird. Durch die
ACTION MOBIL Dreipunkt
Lagerung wurde der Federweg
nicht eingeschränkt.

Kommentar vom Besitzer:
Grenzwertig - Schrammen an
der Karosserie unvermeidbar
- Adrenalin pur!
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Jeder, der den UGAB befahren will, benºtigt  Mut und fahrerisches
Kºnnen, um solch enge Pisten mit extremen Bodenverwerfungen
zu bewªltigen. Um so grºÇer die Leistung, diese Passagen mit
einem LKW und mit Aufbau zu meistern. Sollte es dabei zu
Begegnungen mit Elefanten kommen kann die Angelegenheit eng
werden.

Wirklich nur etwas für ganz “Erfahrene” !
 - Es könnte auch schief gehen-!

Umdrehen oder Bergen fast unmöglich!

Hautnahe Begegnungen mit Elefanten sind immer eine
spannende Angelegenheit. Hier heisst es Ruhe bewahren,
besonders wenn Elefantenm¿tter mit Kªlbern unterwegs sind.
Auf offenen Flªchen wie im Bild oben bleibt man am besten
stehen, schaltet den Motor aus und verhªlt sich ruhig im
Fahrzeug. So sind die Fronten schnell geklªrt, die Elefanten
haben immer Vorfahrt!

Unangenehm kºnnte eine Begegnung auf so engen Pisten wie
 im Bild rechts werden.

Ein ACTION MOBIL auf Abwegen...
                                       ...zeigt was es kann!

Landschaftsformen zu bereisen wie hier im Bild, und das mit
einem LKW mit Wohnaufbau, bringt extreme Belastungen f¿r
Fahrgestell und Aufbau. Der Hilfsrahmen zwischen Chassis und
Kabine ist ein wichtiges Bauelement und  wesentlich daf¿r
verantwortlich, dass solche Passagen ohne Schªden an der
Kabinenstruktur befahren werden kºnnen. Action Mobil forscht
und testet seit Jahren und kann mit Recht behaupten erprobte
Lºsungen anbieten zu kºnnen. Das hat auch diese Testreise
wieder bewiesen!



Damit das Abenteuer zum Vergnügen wird!

ACTION MOBIL hat es bei dieser Testreise wieder bwiesen!

Es war der richtige  Entschluss in ein Allrad-
Wohnmobil auf LKW Chassis zu investieren-so die
Meinung der meisten Kunden.

Die Vorteile liegen auf der Hand: Für längere Reisen
in Gebiete mit wenig Infrastruktur oder vielleicht sogar
auf Weltreise, kann auf ein gewisses Maß an Komfort
und Hygiene nicht verzichtet werden. Das bedeutet
allerdings auch höhere Gewichte für Einrichtung,
Ausrüstung und  Verpflegung. Fast jedes herkömmliche
Wohnmobil das man auf den Straßen antrifft kämpft
mit Gewichtsproblemen und die meisten davon sind
total überlastet. Die damit verbundenen Gefahren und
Risiken wären bei einem Geländeeinsatz programmiert.

Ein Action Mobil mit LKW Chassis wird fast nie überladen
sein!

Ganz so einfach ist es aber nicht, denn ein
Geländwohnmobil kann nicht einfach “von der Stange”
gekauft werden. Es ist eine komplexte
Einzelanfertigung, meist nach individuellem
Kundenwunsch gebaut und ausgestattet.

Wesentlicher Bestandteil beim Planungsprozess ist die
Konfiguration des Chassis, der Bereifung und die
Anpassung des Hilfsrahmen  zwischen Chassis und
Wohnaufbau.

Vor 30 Jahren hat ACTION MOBIL als erste Firma in
Österreich damit begonnen Wohnaufbauen auf LKW
Chassis zu bauen. Die zuständigen Herren bei MAN im
Werk München haben damals den Kopf geschüttelt und
gemeint: Niemand wird wohl privat einen harten, wenig
komfortablen LKW als Freizeitfahrzeug kaufen!

Mit wenig komfortabel und hart hatten die Herren damals
schon recht aber das war es was wir für den
Geländeeinsatz gesucht hatten. Die Chassis mit
Allradantrieb kamen aus dem Bereich Militär und
Feuerwahr und waren entsprechend robust ausgelegt
und mit genügend Nutzlastreserven. Das hat sich in den
letzten Jahren vgeändert.

Die Chassis und die Fahrerhäuser werden zunehmend
für den Einsatz im Straßenverkehr und für die Baustelle
konstruiert.
Vermehrt wird auf Fahrkomfort Wert gelegt. Heute ist
manches LKW Fahrerhaus komfortabler eingerichtet als
ein PKW und der Fahreigenschaften dementsprechend
auf Fahrgenuss ausgerichtet.
Einen LKW zu fahren hat sich zu einem Genusserlebnis
gewandelt und das schätzen auch immer mehr Frauen,
die sich entschließen den LKW Führerschein zu machen.

Für uns als Fahrzeugbauer bedeutet das völlig
neue Herausforderungen.

Vieles vom heutigen  Fahrkomfort muss an die
Geländanforderungen angepasst werden und
da reicht die Theorie selten aus. Immer wieder sind
Erprobungsfahrten notwendig.
Zusätzliche Stoßdämpfer an der Vorderachse,
Schwingungsdämpfung im Hilfsrahmenbereich und
unterschiedliche Zwischenrahmen Konstruktionen
wurden bei den Testfahrten erprobt und haben das
Fahrverhalten im Gelände wesentlich optimiert.

Die fachliche Beratung ist Grundlage für das individuell
angepasste Endergebnis: Ein ACTION MOBIL, mit
dem das Abenteuer zum Vergnügen wird!

Sowohl die Gründer von ACTION MOBIL als auch die
heutige Geschäftsführung sind begeisterte Fernreisede
und verfügen über mehr als 45 Jahre praktische
Erfahrung im Gelände und beim Bau von Allrad-
Wohnmobilen.

Das im Bild getestete ACTION MOBIL
verfügt über Zusatz Stoßdämpfer auf der
Vorderachse. Schwingungsdämpfer im Hilfsrahmen
und eine Modifiszierung der Fahrerhausaufhängung.
Die Innenausstattung der Wohnkabine ist luxuriös.
Abgesehen von Kratzern an der Karosserie ist das
ACTION MOBIL wieder wohlbehalten am Ziel
angelangt.
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